
Kommunales Kino, Groß-Gerau, 

Programm 2024  

Träger des Kommunalen Kinos Groß-Gerau sind der VHS-Freundeskreis, der Magistrat der Kreisstadt und der DGB-

Ortsverband. Die Leitung und Programmgestaltung liegen in den Händen von Walter Seeger. Organisation der Filme: Anja 

Wenz (Lichtspielhaus). 

Das Kommunale Kino bringt besonders ausgezeichnete und hervorragende Filme auf die große Leinwand. Dies können, 

aktuelle Filme, Filmklassiker, Meilensteine der Filmgeschichte, opulente visuelle Werke, kritische Dokumentationen oder richtige 

Geheimtipps sein. Gezeigt werden sie jeweils dienstags um 17.45 Uhr und um 20.15 Uhr im Lichtspielhaus, Mittelstraße 2, Ecke 

Darmstädter Straße. Der Eintritt beträgt 5,50 Euro. Mitglieder im VHS-Freundeskreis zahlen nur 4 Euro. 

Das ausführliche Programm liegt in gedruckter Form im Lichtspielhaus und an mehreren zentralen Stellen in Groß-Gerau aus.  

 

5. März: Blackbird – Eine Familiengeschichte 

Lily (Susan Sarandon) und ihr Mann Paul (Sam Neill) freuen sich auf ein gemeinsames Wochenende 
mit ihrer Familie in ihrem Landhaus am Meer, ein Ort, der voller glücklicher Momente und 
Erinnerungen steckt. Ihre beiden Töchter, die angepasste Jennifer (Kate Winslet) und die rebellische 
Anna (Mia Wasikowska), kommen mit ihren Partnern und Kindern zu Besuch, sowie Lilys beste und 
älteste Freundin Liz (Lindsay Duncan).  

Lily leidet unter der Muskelkrankheit ALS. Bald wird sie sich nicht mehr bewegen, vermutlich auch 
nicht mehr sprechen können. Mit ihrem Mann Paul hat sie bereits den Freitod vereinbart. In „Blackbird 
– Eine Familiengeschichte“ dreht sich alles um die todkranke Lily und ihren verzweifelten Versuch, in 
Würde zu sterben. 

Filmauswahl und Moderation: Hospiz- und Palliativ-Netzwerk im Kreis Groß-Gerau. 

USA/Großbritannien 2019, Länge 97 Minuten, ab 12 Jahren. 


